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manchmal knifflige Einfädeln er-
leichtert und fürs Fahrrad ein Multi-
funktionsschloss, das auch den
Helm sichert sowie eines, das nur auf
den Fingerscan reagiert. Bei der Um-
setzung der Ideen helfen den Schü-
lern in diesem Jahr Expertenteams
aus teilweise weltweit agierenden re-
gionalen Unternehmen.

Mit im Boot sind die Ansmann
AG, die Bartec GmbH, Ecom Instru-
ments, Palux, Roto Dach- und Solar-
technologie, die Sparkasse Tauber-
franken, das Stadtwerk Tauberfran-
ken sowie Wittenstein und Würth.
Dass die jungen Erfinder teilweise
schon mit ersten Skizzen bei ihnen
vorsprachen, begeisterte die Teams
an den Infoinseln. Jetzt gilt es für die
58 Kreativen Köpfe, sich an die Ar-
beit zur Umsetzung der Ideen zu
machen, denn am 17. Mai findet die
Jurysitzung statt. Die Preisverlei-
hung richtet die Stadt Mergentheim
am 27. Mai in der Wandelhalle aus.

vereinigt, ein Stehaufmännchen-
Gehstock, der lästiges Bücken nach
umgekippten Stöcken vermeidet,
eine Reißverschlusshilfe, die das

Bad Mergentheim: Erfinder-Wettbewerb „Kreative Köpfe“ gestartet / 26 Teams müssen ihre Projekte nun schnell umsetzen

Querdenker
sind reich
an Ideen
Von unserer Mitarbeiterin
Inge Braune

BAD MERGENTHEIM. Mit so vielen
Ideen wie in dieser Wettbewerbs-
runde mussten sich die Juroren des
Erfinderwettbewerbs „Kreative Köp-
fe“ noch nie befassen. Die Werbe-
runde, bei der Koordinatorin Iris
Lange-Schmalz das Konzept des
Wettbewerbs in über 70 Schulklas-
sen vorstellte, stieß auf ein überwäl-
tigendes Echo. 197 Ideen reichten

Schülerinnen und Schüler aller
Schularten ein, 26 Ideen wurden zur
Wettbewerbsteilnahme zugelassen,
die mit viel Energie und Unterstüt-
zung von Schulen und Experten in
regionalen Unternehmen die Chan-
ce haben, in den nächsten vier Mo-
naten bis zum Prototyp zu reifen.

Gestartet war der von Manfred
Wittenstein initiierte Wettbewerb
für Jungerfinder vor einem Dutzend
Jahren mit 30 eingereichten Ideen.
Von Jahr zu Jahr wurden es mehr.
Der Juryvorsitzende Ditmar Hilpert,
Professor an der ESB Business
School in Reutlingen, ist immer wie-
der überrascht, wie viele unter-
schiedliche Lösungsansätze die
Schülerinnen und Schüler entwi-
ckeln. Dass sich die Grundprobleme,
deren sich die Schüler mit den im
Verlauf der zwölf Jahre rund 2000
eingereichten Ideen annehmen, teil-
weise wiederholen -klamme Finger
am Lenker sollen immer wieder be-
heizbare Fahrradgriffe verhindern -

ist nachvollziehbar; dass dabei aber
inzwischen rund 30 unterschiedli-
che Lösungswege vorgeschlagen
wurden, spricht wirklich dafür, dass
es in der Region jede Menge echter
„Käpsele“ gibt, die eben nicht zur
Standardlösung greifen, sondern
höchst kreativ querdenken. Genau
diese kreativen Querdenker stellen,
wie Wettbewerbserfinder Witten-
stein bei der Auftaktveranstaltung in
der Kundenhalle der Sparkasse Tau-
berfranken deutlich machte, für die
Kommunen und die vielen kreativen
Unternehmen der Region ein „Po-
tential von unschätzbarem Wert“
dar. Sparkassendirektor Markus Bie-
re begrüßte als Hausherr die 58
Wettbewerbsteilnehmer mit ihren
Familien, Sponsoren und Umset-
zungspartner aus den Unternehmen
und die Mitglieder der Stiftung. Die
31 Jungs und 27 Mädchen, die heuer
mit ihren Ideen in die Welt der Erfin-
der eintauchen, drücken allesamt
die Schulbank in Bad Mergentheim
und Weikersheim.

Je zwei Teams aus dem Gymnasi-
um Weikersheim und der gewerbli-
chen und kaufmännischen Schule
mit ITG, TG und WG haben die Zu-
lassungshürde genommen, mit je-
weils einem Team gehen Schülerin-
nen und Schüler der Grund- und Re-
alschule St. Bernhard, der Lorenz-
Fries-Förderschule und der Eduard-
Mörike-Schule an den Start. Sieben
Ideen wollen Teams und Einzel-
kämpfer des Deutschorden-Gymna-
siums umsetzen - und die Koperni-
kus-Realschule startet mit glatt zehn
Ideen in den Wettbewerb.

Markus Biere ermunterte sie:
„Bleibt dran, lernt am Tüfteln und
aus Fehlern, sammelt Erfahrungen!“
Erfahrungen werden sie alle mitneh-
men, denn die Zulassung zum Wett-

Gemeinsam am Start: Teilnehmer, Unternehmen, Schulen und Kommunen. Vorn links Wettbewerbskoordinatorin Iris Lange-
Schmalz mit dem Juryvorsitzenden Ditmar Hilpert. BILDER: BRAUNE

bewerb öffnet Türen zu Unterneh-
men, zum Fachgespräch mit Prakti-
kern, zum Projektmanagement-
workshop und zum Präsentations-
training.

Das sehen auch bisherige Teil-
nehmer so, wie Iris Lange Schmalz
berichtete: Sie loben einhellig die
persönliche Betreuung, die Offen-
heit und gute Zusammenarbeit mit
den Unternehmen und Lehrern.
Eine erst zehnjährige Preisträgerin
des Wettbewerbs 2013 fand es ein-
fach prima, auch mal das Sagen zu
haben, und „dass die Erwachsenen
genau das gemacht haben, was ich
wollte, denn es war meine Idee.“

Zu den Ideen, die in den kom-
menden vier Monaten realisiert wer-
den sollen, gehören unter anderem
ein Schneeschieber-Kombigerät,
das zugleich Streugut verteilt, ein
Krümel vermeidendes Brotmesser,
ein Universalstift, der Füller, Tinten-
killer, Tipp-Ex und Kugelschreiber

Manfred Wittenstein entwickelte vor
einem Dutzend Jahren die Idee für den
Jungerfinderwettbewerb.

„Bleibt dran, lernt beim
Tüfteln aus Fehlern und
sammelt Erfahrungen.“

MARKUS BIERE

Modelleisenbahn: Club stellt
morgen aus

Kleine Züge
fahren
nochmals
BAD MERGENTHEIM. Aufgrund der
großen Nachfrage öffnet der Modell-
eisenbahnclub Bad Mergentheim
seinen Clubraum zu einem weiteren
Ausstellungstag. Dampf- und Die-
sellokomotiven ziehen am morgigen
Sonntag, 12. Januar, zahlreiche Gü-
ter- und Personenzüge über die gro-
ße Vereinsanlage. Es gibt wieder viel
zu sehen auf der landschaftlich im
fränkischen Stil gestalteten Modell-
bahn. Neben den Zügen fahren auch
mehrere Autos wie von Geisterhand
gesteuert über die gesamte Anlage.
Ein Sessellift bringt die kleinen Mo-
delltouristen zur Bergstation bei ei-
nem Aussichtsturm. Geöffnet ist die
Modellbahn im Berufsschulzentrum
in der Seegartenstraße 16 von 10.30
bis 18 Uhr.

BAD MERGENTHEIM. Aufgrund von
Hochbauarbeiten wird die Törkel-
gasse im Einmündungsbereich zum
Gänsmarkt ab Montag, 13. Januar,
für den Gesamtverkehr gesperrt. Die
Törkelgasse wird für den Zweirich-
tungsverkehr freigegeben und die
Zufahrt bis zur Baustelle und zu
sämtlichen Grundstückseinfahrten
wird aus Richtung Unterer Graben
kommend gewährleistet sein. Auch
Fußgängerverkehr ist möglich. Die
Sperrung dauert bis voraussichtlich
Ende April an.

Ab 13. Januar:

Törkelgasse
wird gesperrt

Konzert des Neigungskurses Musik: Am Freitag, 17. Januar, im Deutschorden-Gymnasium

Musik auf hohem Niveau wird geboten
BAD MERGENTHEIM. Sieben Abitu-
rienten des Deutschorden-Gymna-
siums Bad Mergentheim absolvie-
ren demnächst ihr fachpraktisches
Abitur im Fach Musik. Als letzter Test
vor der Abiturprüfung dient ein öf-
fentliches Konzert in der Aula des
Deutschorden-Gymnasiums, zu
welchem die jungen Abiturienten
alle Freunde der Musik willkommen
heißen.

Die Besucher bekommen an-
spruchsvolle Musik auf hohem Ni-
veau dargeboten – ein Kunstgenuss,
der sonst nur dem kleinen Prüfungs-
gremium vorbehalten ist! In Spiel-
technik, Instrumentenbeherr-
schung und Ausdruck sind die jun-
gen Musiker schon sehr weit fortge-
schritten. Außer den Solostücken hören die Gäste auch Ensemblestü- cke der 15 Schüler des Neigungskur-

ses Musik der Klassenstufen 11 und
12. Der Neigungskurs wird von Axel
Bähr geleitet.

Es erwartet die Zuhörer eine
spannende Reise durch verschiede-
ne Epochen der Musik von der Ba-
rockzeit bis in die Moderne mit Stü-
cken von Georg Friedrich Händel,
Johann Sebastian Bach, Claude De-
bussy, Paul Hindemith und anderen
Komponisten.

Das Konzert findet am Freitag, 17.
Januar, in der Aula des DOG Bad
Mergentheim statt und beginnt um
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Bei ei-
nem kleinen Imbiss und Getränken
besteht auch die Möglichkeit, sich
über die musikalische Arbeit am
Deutschorden-Gymnasium zu in-
formieren.

Das Konzert findet am 17. Januar statt. REPRO: FN

Stadt informiert: Angeordnete Befragung

Mikrozensus startet wieder im Januar
BAD MERGENTHEIM. Die Präsidentin
des Statistischen Landesamtes, Dr.
Carmina Brenner, bittet rund 48 000
Haushalte in Baden-Württemberg
um Unterstützung: Am 7. Januar
startete in Baden-Württemberg, wie
auch in ganz Deutschland, die Befra-
gung zum Mikrozensus 2014.

Der Mikrozensus ist eine gesetz-
lich angeordnete Befragung über die
Bevölkerung und den Arbeitsmarkt,
die seit 1957 jedes Jahr bei einem
Prozent aller Haushalte in Deutsch-

land durchgeführt wird. In Baden-
Württemberg werden jährlich rund
48 000 Haushalte durch das Statisti-
sche Landesamt befragt. Zusammen
mit dem Mikrozensus wird in allen
auskunftspflichtigen Haushalten
auch die EU-Arbeitskräftestichpro-
be durchgeführt.

Die Stichprobenauswahl des Mi-
krozensus ist im Mikrozensusgesetz
vorgeschrieben. Danach werden bei
der Stichprobenziehung Gebäude
ausgewählt. Die Haushalte, die in

diesen durch ein mathematisches
Zufallsverfahren ausgewählten Ge-
bäuden vorhanden sind, sind aus-
kunftspflichtig.

Auskunftspflicht
Die vom Gesetzgeber angeordnete
Auskunftspflicht dient dazu, dass
mit dem Mikrozensus zuverlässige
und aktuelle statistische Informatio-
nen bereitgestellt werden können.

Die Daten des Mikrozensus bil-
den für Politik, Wirtschaft, Verwal-

tung, Wissenschaft, Presse und nicht
zuletzt für interessierte Bürger eine
unverzichtbare und aktuelle Infor-
mationsquelle über die wirtschaftli-
che und soziale Lage der Bevölke-
rung, der Familien und der Haushal-
te, den Arbeitsmarkt, die Berufs-
struktur und die Ausbildung.

i
Ausgewählte Ergebnisse des Mi-
krozensus sind auch per Internet
unter „www.statistik-bw.de“
abrufbar.

Bembé-Senioren-Treff
BAD MERGENTHEIM. Die Bembé-
Senioren und die ehemaligen
Mitarbeiter der Firma Bembé-
Parkett treffen sich am Montag,
13. Januar, mit Partnern ab 14 Uhr
in der Gaststätte „Willinger Tal“.

Gesprächskreis
für Senioren
BAD MERGENTHEIM. Der
„Gesprächskreis für Senioren“
mit Schuldekan i. R. Eggert Hor-
nig, trifft sich am Mittwoch, 15.
Januar, um 16 Uhr im Eduard-
Mörike-Haus. Auf dem Pro-
gramm steht das Thema „Familie
in der Bibel“. Willkommen sind
bei dieser Veranstaltung im
Andachtsraum des evangeli-
schen Pflegezentrums alle Senio-
ren aus Bad Mergentheim und
Umgebung. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Trauergruppe trifft sich
BAD MERGENTHEIM. Die Trauer-
gruppe im Eduard-Mörike-Haus
trifft sich am Montag, 13. Januar,
um 18 Uhr. Ein Mitarbeiterteam,
auch mit Vertretern der Mobilen
Dienste, hat die Leitung. Die
Gruppe, die an jedem zweiten
Montag im Monat stattfindet, ist
offen für alle, die Trauer durch
den Tod eines geliebten Men-
schen durchleben, unabhängig
von Alter, Familienstand, Konfes-
sion und Wohnort. Das Gespräch
mit anderen Betroffenen und der
Austausch von Erfahrungen wer-
den angeboten. Weitere Aus-
künfte erteilt das Eduard-Mörike-
Haus unter Telefon 07931/4950.

Qigong-Kurs des TSV
ALTHAUSEN. Aufgrund der positi-
ven Resonanz des ersten Kurses
bietet der TSV Althausen-Neun-
kirchen seit 9. Januar an zehn Ter-
minen in der Turn- und Festhalle
erneut einen Qigong-Kurs an. Der
Kurs findet jeweils donnerstags
von 18.30 bis 19.30 Uhr statt. Es
sind noch Plätze frei. Anmeldung
bei Matthias Adonyi, Telefon
07931/42529, per E-Mail matthi-
as.adonyi@freenet.de. Weitere
Infos unter www.tsv-althausen-
neunkirchen.de unter Freizeit-
sport/Aktuelles.
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